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Die Aufklärungsverbände des sowjetischen Heeres

Die Durchführung der Aufklärung

Major Hans von Dach, Bern

2.Teil und Schluss

DIETAKTISCIJE AUFKLÄRUNG

- Wir unterscheiden in

• operative Aufklärung
1

• taktische Aufklärung
• Gefechtsaufklärung

- Im Rahmen dieser Arbeit interessieren
uns nur die taktische und die
Gefechtsaufklärung.

- Eindringtiefe:
Luftaufklärung bis ca 150 km hinter die
Front
Erdaufklärung bis ca 40 km hinter die
Front

~ Ziele:
Die Gliederung der Truppen an der
Front. Geländeverstärkungen.
Rückwärtige Dienste usw

~ Mittel:

• Aufklärungsflugzeuge
• unbemannte Aufklärungsflugkörper

(sogenannte «Dronen»)
• gepanzerte Aufklärungsverbände

~ Zuteilung der gepanzerten Aufklärungsverbände:

• die «Armee»2 verfügt in der Regel
über ein Aufklärungsregiment

• die Panzer- oder Mot Schützendivision

verfügt über ihr organisch
zugeteiltes Aufklärungsbataillon

• das Panzer- oder Mot Schützenregiment

verfügt über seine selbständige
Aufklärungskompanie

- Das Aufklärungsbataillon ist in der
Lage:
a) durch Ansatz auf mehreren Achsen

und eng verbunden mit der Luftaufklärung

grosse Räume zu bearbeiten
b)dank beträchtlicher Kampfkraft

Aufklärungsergebnisse zu erkämpfen3
c) durch weitreichende Funkausrüstung

die Aufklärungsergebnisse rasch zu
übermitteln

- Das Aufklärungsbataillon geht parallel
auf 3-4 Achsen vor. Breite des Aufklä-
rungsstreifens bis zu 15 km

lrn Einsatz bildet das Bataillon meist
zwei Elemente:

A

Taktische Aufklärung Einsatz des Aufklarungsbatail-
lons

1 Phase:

- Die Panzerspahtrupps werden über die ganze Breite

des Aufklarungsstreifens (zB 15 km) verteilt
eingesetzt Sie gehen den Hauptachsen entlang vor
und sind mit dem Kommandant über Funk
verbunden

- Kommandant und Reserve (das spatere
«Kampfelement») bleiben in der Ausgangsstellung
A Achse
K Kommandant des Aufklarungsbataillons
P Panzerspahtrupp (Zusammensetzung zB 2

Spahpanzer PT-76, 1 Kampfschutzenpanzer
BMP, 3 Schützenpanzer BRDM, 6 Motorrader
mit Seitenwagen, 1 Gelandelastwagen)

R Reserve (spater «Kampfelement»), zB 1 Pan¬

zerkompanie a 10 Kampfpanzer T-62

2 Phase

- Der erste Ansatz ergibt bald einmal einen «interessanten

Raum»

- Die Reserve (das «Kampfelement») wird dorthin
verschoben und verdichtet nun durch Kampf die

Aufklarung

- Der Kommandant verschiebt sich ebenfalls an den
interessanten Raum

- Die Panzerspähtrupps im nun nicht mehr interessierenden

Raum können

a)dort bleiben und den Verteidiger fesseln und
tauschen, oder

b) abgezogen werden Sie bilden dann eine neue
Reserve des Bataillonskommandanten

RAUM Interessierender Raum

1) Die operative Aufklarung umfasst das ganze Staatsgebiet

des Gegners
Ziele

• vor Kriegsausbruch die militärischen, wirtschaftlichen

und politischen Einrichtungen und Verhaltnisse

• nach Kriegsausbruch der Aufmarsch der Armee,
die Bewegungen der grossen Verbände (Divisionen,

Armeekorps) sowie Nachschubbasen
Mittel der operativen Aufklarung- Vor Kriegsausbruch:

Spione, hochfliegende Aufklärungsflugzeuge,
Aufklarungssatelliten Nach Kriegsausbruch

Aufklärungsflugzeuge

2) Die Armee (nach unserem Sprachgebrauch ein
Armeekorps) besteht zB aus 3 Mot Schützendivisionen

und 1 Panzerdivision

3) Kampfkraft des Aufklarungsbataillons 13

Panzerkanonen 7,6 cm, 30 Maschinengewehre, 30 leichte

Maschinengewehre, 4 Abschussstellen fur
Panzerabwehrlenkwaffen
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a) ein Aufklärungselement
b) ein Kampfelement

Das Aufklärungselement klärt auf breiter

Front auf. Mittel: Panzerspähtrupps.

Dieses Vorgehen:
• ergibt das grobe Feindbild
• zeigt den interessanten Raum
• schafft die Unterlagen für den

nachfolgenden Einsatz des Kampfelements

Gefechtsaufklärung

Eindringtiefe:
einige 100 m bis einige km

Ziele:
Details der Verteidigungsstellungen
(Waffenstellungen, Hindernisse usw)

Mittel:

• Beobachtungsposten der Mot Schützen

und der Artillerie

• Spähtrupps (zu Fuss oder gepanzert)
• Angriffe mit begrenztem Ziel (Stoss-

trupps, Handstreiche) (Zugs- bis
Bataillonsstärke)

- Auttrag. Panzerspahtrupp

Oberleutnant Z
stösst aus dem Raum
Wald entlang der

Hauptstrasse nach
Norden vor. Zieh das
Landstadtchen B

- Mittel des
Panzerspahtrupps:

1 Kampfpanzer, 1

Spähpanzer, 1 Kampf-
schutzenpanzer, 2

Schützenpanzer, 3
Motorrader mit Seitenwagen

- Möglichkeiten des

Panzerspahtruppfuh-
rers Er kann:
a) mit dem ganzen

Spähtrupp in

uberschlagendem

Einsatz der
Hauptstrasse entlang
vorgehen, oder

b) den Spähtrupp
aufteilen und auf breiter

Front vorgehen
- Annahme: er ent-

schliesst sich zur
Losung b Gliederung
der Kräfte'

Gruppe 1

entlang der
Hauptstrasse

1 Kampfpanzer T-62
1 Spahpanzer PT-76
1 Schützenpanzer

Ausgangslinie

Zwischen-
ziele

EINSATZ EINES
PANZERSPÄNTRUPPS

BRDM (Spähtruppfuh-
rer in diesem
Fahrzeug)

Gruppe 2:
auf der linken Flanke

entlang der Neben-
strasse über Rutti
1 Kampfschutzenpan-
zer BMP
1 Schützenpanzer
BRDM

Gruppe 3:
auf der rechten Flanke
entlang der Neben-
strasse über Moos
3 Motorrader mit
Seitenwagen

GRUPPEN i UND 2 BEIM VOPCCLJEI

Bild oben Gruppe 1

- Gruppe 1 geht aus
dem Wald heraus der
Hauptstrasse entlang
vor Zwischenziele.
Wyler und C-Dorf

- Ablauf der
Bewegungen:

a) Kampfpanzer T-62
am Waldrand in

Feuerstellung
Uberwacht das
1 Zwischenziel
(Bachgraben und
Wyler)

b) Schützenpanzer
BRDM mit Späh-
truppfuhrer in

Lauerstellung Geht auf
der wichtigsten Be-

wegungslinie vor

Hat Funkverbindung

mit allen drei
Gruppen

c) Spähpanzer PT-76
beim Vorfahren
Wenn er Wyler
erreicht hat, werden
die beiden andern
Fahrzeuge nachgezogen

Bild unten' Gruppe 2

- Gruppe 2 geht von der
Anhöhe aus der Ne-
benstrasse entlang
vor Zwischenziele-
Rütti und Neuhaus
d) Der Kampfschut-

zenpanzer BMP am
Kretenrand in

Feuerstellung Uber¬

wacht das 1 Zwi-
schenziel

e) Der Schützenpanzer
BRDM fahrt vor

Wenn er den jenseitigen

Waldrand
erreicht hat, wird der
BMP nachgezogen

+

Reichweite der
Unterstützungswaffen:

• Panzerkanonen
1000-2000 m

• Panzer-Maschinengewehre,

Maschinengewehre

der Schützenpanzer

1000 m

• leichte Maschinengewehre

der Motorradfahrer

600 m

GRUPPE Nr 3 BEIM
INBERSCULACCNDEN

VORCCLICN

A Motorradtrupp A
uberwacht mit dem leichten

Maschinengewehr
(Lmg) aufgesessen
das Vorgelande Der
Trupp steht hinter
einer Sichtdeckung

B Motorradtrupp B
uberwacht mit dem Lmg
abgesessen von der
deckungslosen Krete
aus das Vorgelände
Das Motorrad wartet
abfahrbereit in der
nächstmoglichen Dek-

kung. Der Unteroffizier
(3) beobachtet mit
dem Feldstecher das
Vorgelände

C Motorradtrupp C beim
Vorfahren ins Zwi-
schenziel «Bachgra-
ben» (Brücke). Der

Lmg-Schütze im

Seitenwagen ist während
der Fahrt feuerbereit

Zielzuweisung: Beide
Lmg überwachen zuerst
das einzelstehende
Haus an der Strasse und

anschliessend den
Raum Brücke.

Am Bachgraben angelangt,

übernimmt
Motorradtrupp C die Sicherung

A und B folgen an
die Brücke nach. Das
Ganze muss schnell
gehen Dem Faktor Zeit
kommt grosse Bedeutung

zu. Um Zeit zu
gewinnen, werden auch
erhebliche Risiken in Kauf

genommen.
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